
Wn Schaffende ich ıbhıeder bewußt werden, daß dem kultischen en Abs AerVerherrlichung (Gr‚ottes Menend, ehrfürchtiges Zurucktreten, IINTR  S verhaltenesJubeln zukommt, dann WwWiırd VDO' selbst wıeder dAas Wesentliche, der edlie C4charakter, erste Stelle rucken.‘
In einem echten kunstlerischen Empfindungs- und Gestaltungsvermögen,mi1t eiInem immer 11% das Wesentliche serichteten IC orm die Verfifasserinihre Anweisungen und die qauftft 40 ausgezeichneten Kunstdrucktafeln wıeder-egebenen Paramente.
Be1l em hohen LO D: das dieses Werk verdient, mMussen WIr beruch elinen U machen: Weıtaus die meılsten der dar-gestellten Kultkleider kranken an einem Zug Es jene STa Vı La S: dieSowohNnl VO W esen des 1 Prinzip doch uch eute NLA eformten Kult-kleides, als insbesondere VO  ® der inneren Struktur der EKucharistiefeier herverlang WILrd. Ist die Kleidung vielleicht Cdoch mMehr V'O Standpunkt der BTAÜHempfIunden, da ja die moderne Männerkleidung kein eispie fur ine clemKmpfinden der eit entsprechende Kleidunz dieser Art g1bt Wır freuen UunNnsSs,daß jJemand den Mut a  e, befifont Qauft die Berechtigung mModernen e]:empfindens ın der Paramenten

dieses FEmpfinden nıcht 1n de
gestaltung hinzuweisen, ber WIr glauben, daß

efahrenbereich der „Mode“ kommen dartf.In vielen Fällen cheint UunNns diese Gefahr allein schon 1n der hl der Stoffe
und „Muster“ liegen. STr Fluelers Tbeit verpflichtet zum an un!:
euer Hoffnung. DIie Verfasserin WIrd ber sicher die Überzeugung mi1t uns
teilen, daß e€M, W3as ZU lLurgie gehört, das Gestaltgesetz der iturgieunabdingbardas Siegel aufiprägt Raffelsberger

IS T K«FIiISCH SÜN'DE?
In diesem Jahr-ist 1mM erlag der Abtei ayern ein UC| des UuncNn-ner Moraltheologen Rıchard ID erschienen, das einem außerordentlichwichtigen, namentlıch auch fuüur den Raum des Kultischen bedeutsamen Anliegennachge: Uun!: MULIL die inge beim rechten Namen nennt (Z eine kritischeAnalyse der „Durchbohrung der heiligen Theresia“ VO!]  ®) Be:  ni). Die Tbeit gehtbewußt VO. Standort des Moraltheologischen AU. und i1st gerade darum einerausdrücklichen Kmpfehlung die Seelsorger wert. ög Zzitieren AU. dem Vorwort
SEST ıtsch Sunde? anch einer wird lLäche!

antworten: Ist denn Dummheit Sunde? Der
und Mmat eıiner egenfrag:

olksmund Drıcht VDO' sträflicherDummheit Es gibt sıcher straflıchen ıtsch Viıelleicht vermogen dıe (7C=dankengänge dieser Studie glaubhaft machen) da 6 der 5  ater der Luge‘“ıM ıtsch erın bequemeres und wirksameres M1ttel besitzt, dıe Massendeme entfremden, als ın den Skandalstücke welche die sıttlıiıche Abwehrder noch ırgendwie Gutgesinnten achrufen. Diıe fast totale Herrschaft desKıtsches vm christlichen Leben der Letten Jahre (und wahrlıch nıcht TLU;  S ıNDeutschland) Tag eın gut UC Schul dem ADTtTull der Massen 0DO  S denKırchen S1ıe beruht auf Unterlassungssünden jener, dre ugen hatten sehenund NC sahen. Es 01bt Zeiten, (Ma)
werden-als dıe MAassıvsten Delikte

nNnen Unterlassungssünden gefdährlicher
Wır mochten ınNe gruüundliche und gewissenhafte Besinnung uüber den Kitschund serine Rolle ım relıgrös-Sittlichen Leben versuchen. Vielleicht ıst das 01nBegınn mMN aischen Ort Vıelleicht bedürfte zuerst des beißenden SpnotteszZUTrT Entlarvung VDO  m Geistesträgheit und schlechtem Geschmack Hier, derTeufel Homoopathie ıN seinem. Sınnn treıbht und das S  C Maın Cderıup ertigeın harmlosen Dostierungen v»ıelen Unternehmungen s< U gu Zwecken‘‘ be1ı-MiscCht, mußten vzielleicht PTST UTC C1N Flammenwort die ewiıssen aufgerütteltwerden, dıe NIC. sehen und LUS Herzensträgheit nıcht sehen wollen, daGhıer ım etzten HA mehr U,  3 asthetische Fragen, sondern den Menschen,se1ıne sıttlıche Gesundheit und. Se1n He1l geht ESs darf also (} dıeSsSer StudieTuh1g sıchtbar werden, daß NC der Asthetiker, sondern der chrıst EthıkerDricht Wır hoffen, deutlich machen KOnnen, da ß sıch WAaNhTLıic Lohnt,auch vDO Standpunkt des Moraltheologen MmUS das NProblem CS betrachten.“
* Rıchard IS „‚Kitsch- und Christenleben“‚ Buch- und Kunstverla g ADbteial, 210 Seiten, ADD:  ungen.
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